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Moderne Informations- und Kommunikationssysteme ermöglichen Unternehmen eine im-

mer stärkere Vernetzung ihrer Produktions- und Marktprozesse zur Kostenreduktion und 

Ausnutzung von Synergien. Eine besondere Form von Unternehmenskooperationen stellt 

die Organisationsform der virtuellen Unternehmen dar. 



In einem virtuellen Unternehmen werden die Wertschöpfungsaktivitäten der einzelnen Ko-

operationsteilnehmer derart gebündelt, dass Dritten die Kooperation als solche verborgen 

bleibt und ihnen wie ein wirtschaftlich und rechtlich selbstständiges Unternehmen vor-

kommt. 

Hieraus ergeben sich rechtliche Fragestellungen, denn zum einen gibt es für diese Organi-

sationsform keine eigenständigen Regelungen im deutschen Gesetz und zum anderen wird 

bei virtuellen Unternehmen aus Flexibilitätsgründen die Verwendung schriftlich fixierter 

Verträge vermieden. Dieses Buch beleuchtet die juristischen Aspekte, indem analysiert 

wird, ob die traditionellen deutschen Rechtsmaßstäbe der Organisationsform von virtuellen 

Unternehmen noch gerecht werden. Ausgehend davon werden die betriebswirtschaftlichen 

und rechtlichen Konsequenzen geschildert. Abschließend werden praxisnahe Handlungsop-

tionen aufgezeigt. 
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